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Nr. 68. freitag, den 24. Auguſt 1894. 


Jahrgang III. 


” 7 iſo : Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. r 8 BR 
Pränumerationspreiſe 8 „ mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. Für die Provinz: ganzjährig 8 fl, halbjährig 4 fl. 
Einzeluexemplare a 10 kr. im Redactionslocale im Rathhauſe. 


Sludtrath. | Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter eröffnet die Sitzung 


und macht nachſtehende Mittheilungen: 
St.⸗R. Stiaß ny hat heute den ihm bewilligten Urlaub au— 


. nt | getreten. 

Sitzungen des Stadtrathes. St.⸗R. Dr. Vogler entſchuldigt fein Fernbleiben, weil er als 
Dienstag, den 28. Auguſt 1894. Zeuge zu einer Schwurgerichtsverhandlung vorgeladen ift. 
Mittwoch, den 29. Auguſt 1894. (Zur Kenntnis) 


(6459.) St.-R. Vaugoin referiert über das Detailproject für 
Donnerstag, den 30. Auguſt 1894. die vierte Erweiterung des Central-Friedhofes. 
Freitag, den 31. Auguſt 1894. Ingenieur Brabbse fungiert als Experte.) 
Referent beantragt: 
1. das vorliegende Project mit dem adjuſtierten Geſammtkoſten— 
% ericht erforderniſſe von 144.575 fl. 18 kr. mit der Abänderung zu ge— 
nehmigen, dafs die Rinnſale ohne Verwendung von hydrauliſchem 
über die Stadtraths-Sitzung vom 13. Auguſt 1894 Cementmörtel in Ausführung zu bringen ſind, und 
(vormittags). 2. zu bewilligen, daſs dem mit der Überwachung der geſammten 
/ ter er ga Regulierungs- und Bauarbeiten betrauten exponierten Bauamtsbeamten 
Wale , en ON ee ein ae von 3 fl. pro Tag ns Zimmer als Wohnung 
im zweiten Adminiſtrationsgebäude angewieſen, ferner ein Bauaufſeher 
mit einem Lohne von 70 fl. pro Monat beftellt werde. 
StR. Dr. Lueger beantragt die Bewilligung eines Zehrungs— 
beitrages von 2 fl. 50 kr. nach dem proviſoriſchen Normale. 
Referenten-Autrag bezüglich der Bewilligung eines Zehrungs— 


Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 
Anweſende: Dr. v. Billing, Matthies, 

v. Götz, Dr. Nechanskyh, 

Dr. Hackenberg, v. Neumann, 

Dr. Klotzberg, Rückauf, 


Kreindl, Schlechter, beitrages von 3 fl. abgelehnt; Antrag Dr. Lueger ange⸗ 
Dr. Lederer, Saugoim, nommen; im übrigen werden die Neferenten- Anträge genehmigt. 
Dr. Lueger, Witzels berger. 


(6255.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Weinbau— 
rn vereines für Ober- und Unter-Sievering um Subventionierung und 
Beurlaubt: StR. Dr. Huber, Mayer, Müller, beantragt, dem genannten Vereine für das Jahr 1894 eine Subvention 


Schneiderhan, Stiaßny, Wurm. von 300 fl. unter denſelben Bedingungen wie im Vorjahre zu be— 
Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. V og ler. willigen und einen Zuſchuſscredit zur Rubrik XXX / 2 in der gleichen 
Experten: Bibliotheksdirector Dr. Gloſſy, Jugenieur Höhe zu gewähren. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

Brabbse. (5953.) Derſelbe referiert über die Aufftellung von Sitzbänken 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Weiſer. in dem Baumgartener und Ottakringer Friedhofe (Anträge der Gem.“ 


Räthe Brauneiß und Mareſch) und beantragt die Genehmigung 
dieſer Aufſtellung. 
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Die Lieferung der 48 Sitzbänke ſei der Firma Auguſt Kitſchelt's 
Erben zum Preiſe von 14 fl. per Bank nach dem vorliegenden Offerte 
zu übertragen. 

Zur Ausg.⸗Rubr. XXXIII 4 wäre ein Zuſchuſscredit von 672 fl. 
zu genehmigen. (Angenommen.) 

(6282.) Derſelbe referiert über die Subventionierung der fach- 
lichen Fortbildungsſchule der Genoſſenſchaft der Gaſtwirte und Kaffee— 
ſieder und beantragt, die Bewilligung einer Subvention von 700 fl. 
für das Schuljahr 1894/95, zu welchem Zwecke ein Zuſchuſscredit in 
der Höhe dieſes Betrages zur Ausg.-Rubr. XLV 2 h zu genehmigen 
wäre. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(3219.) Derſelbe referiert über die Anfrage des Andreas Weit— 
mann puncto käuflicher Überlaſſung eines Theiles der ſtädtiſchen 
Realität Nr. 104 Kaiſerſtraße im VII. Bezirke und beantragt, derzeit 
auf den Verkauf der im Plane mit abe g a bezeichneten Theilfläche 
dieſer Realität nicht einzu gehen. 

StR. Ritt. v. Neumann beantragt, es ſeien die Grenzen 
des künftigen Kinderſpielplatzes genau bekanntzugeben, damit der 
Stadtrath beurtheilen könne, welche Theile der erwähnten Realität an 
die Nachbarn abgegeben werden können. 

Referenten-Antrag mit Zuſatz Ritt. v. Neumann 
angenommen. 

(643 9.) St.-R. Dr. Lederer referiert über den Stiftbrief— 
entwurf für die Dr. Joſef Effenberger'ſche Armenſtiftung für 
Hietzing und beantragt die Genehmigung desſelben. 

(Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Matzenauer übernimmt den 
Vorſitz.) | 

(6188.) Derſelbe referiert über die Remunerierung des Dr. Anton 
Ruth für die ſuppletoriſche Beſorgung des hausärztlichen Dienſtes 
im ſtädtiſchen Verſorgungshauſe in St. Andrä vom 17. Februar bis 
24. Juni 1894 und beantragt, dem Genannten hiefür eine Remune— 
ration von 400 fl. zu bewilligen. (Angenommen.) 

(6438.) Derſelbe referiert über die Entwürfe der Stiftbriefe für 
die Jakob Kuffner'ſche Armenbetheilungs-Stiftung für Döbling 
und Stipendien⸗Stiftung für Gymnaſial- und Hochſchüler an Schulen 
in Döbling und beantragt die Genehmigung dieſer Entwürfe. 

5 (Angenommen.) 

(5440.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Verlagsfirma 
Lukſch um Bewilligung einer Subvention für das Lloyd-Handbuch 
und beantragt, den Betrag von 140 fl. für die Inſertion im Lloyd— 
Handbuche in der vom Magiſtrate angeführten Weiſe mit Rückſccht 
darauf zu bewilligen, dafs durch die weite Verbreitung dieſes Hand⸗ 
buches für Wien Propaganda gemacht wird. 

Die Auszahlung des Betrages hätte jedoch erſt nach vollſtändiger 
Fertigſtellung des Handbuches und gegen Vorlage eines Exemplares 
desſelben zu erfolgen. (Abgelehnt.) 

(5609.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Wiener Thier— 
ſchutzvereines um Widmung eines Ehrengrabes für den Dichter Ignaz 
Franz Caſtelli und beantragt, dem Genannten ein Ehrengrab zweiter 
Kategorie in der Abtheilung für hiſtoriſch denkwürdige Perſönlichkeiten 
am Wiener Central-Friedhofe zu widmen. (Angenommen.) 

(6206.) Derſelbe referiert über die Verleihung von zehn erledigten 
Feldmarſchall Graf Radetzky⸗Stiftungsplätzen und beantragt, dieſe 
an die Bewerber: Kaſimir Graßl, Franz Schnepf, Franz Krenn, 
Franz Gür, Jakob Graßl, Johann Gröll, Karl Kwapil, 
Friedrich Czech, Albis Kurkowitſch und Matthias Kuglik und 
zwar vom 1. Juli 1894 an zu verleihen. Angenommen.) 
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5928.) Derſelbe referiert über die Ausſchreibung einer Offert⸗ 
verhandlung, betreffend den Verkauf des der Joſef Schiellein'ſchen 
Stiftung für arme Techniker gehörigen Hauſes III., Schimmelgaſſe 10, 
und beantragt behufs Verkaufes dieſes Hauſes unter ſeparater Ber: 
ſtändigung der bisherigen drei Offerenten in üblicher Weiſe mit Zu— 
grundelegung der Verkaufsvorſchrift vom 13. Juli 1894, M.⸗Z. 25081, 
eine ſchriftliche Offertverhandlung durchzuführen und das Ergebnis 
derſelben dem Stadtrathe vorzulegen. (Angenommen.) 

(8612 ex 1898.) Derſelbe referiert über den Entwurf des 
Stiftbriefes ſowie der Statuten der Friedrich Beckmann'ſchen 
Stiftung in Wien für Schauſpieler und beantragt die Genehmigung 
des vom Magiſtrate vorgelegten Entwurfes mit den vom Referenten 
eingeſchriebenen Anderungen. Angenommen.) 

(6400.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis, 
betreffend die Verpachtung der Eisſchwellen in Ober-Sievering, und 
beantragt die Ausſchreibung einer neuerlichen Offertverhandlung. 

(Angenommen.) 


(6354.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Bruchſtein— 
unternehmung Djöru pe & Comp. um käufliche Überlaffung von ſtädt. 
Steinriegeln in Grinzing und beantragt die Ablehnung. 

St.⸗R. Dr. Nechansky beantragt im Sinne des Antrages 
des magiſtratiſchen Bezirksamtes, das vorliegende Offert zwar ab— 
zulehnen, der Unternehmung jedoch zu bedeuten, daſs es ihr freiſteht, 
ein Offert auf einen Theil der ſtädt. Parcellen unter Gewährleiſtung 
verſchiedener Cautelen zur Hintanhaltung einer Beläſtigung ein— 
zubringen. 

Über dieſes Partialoffert wäre behufs Feſtſtellung der entſprechenden 
Betriebseinſchränkungen ein Localaugenſchein abzuhalten, zu welchem 
die Polizeibehörde und der Bezirksausſchuſs, ſowie ad personam der 
mit der Ortlichkeit vertraute Gem.-Rath Leopold Steiner und 
Bezirksausſchuſs Ignaz Mandl einzuladen wären. 

Antrag Dr. Nechansky angenommen. 

(3122.) Derſelbe referiert über die Aufertigung eines Porträts 
des Alfred Ritt. v. Arneth und beantragt die Genehmigung dieſer 
Anfertigung. (Angenommen.) 

(6564.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Bibliotheks- 
direction um Gewährung eines Credites von 500 fl. aus den eigenen. 
Geldern behufs Adaptierung des fogenannten Feſtzugs-Saales im 
hiſtoriſchen Muſeum zum Zwecke der Aufnahme der von dem Fürſten 
Johann von und zu Liechtenſtein geſpendeten Olgemälde und 
beantragt die Genehmigung. Angenommen.) 

(6417.) St.-R. Matthies referiert über den neuerlichen Bericht, 
betreffend Herftellungen und Adaptierungen im Gebäude der Doppel— 
Volksſchule III., Löwen: Koloniggaffe 12/15, und beantragt: 

1. Behufs Koſtenbedeckung für die Herſtellung eines Turnſaales 
im Parterre des Schulgebäudes III., Löwen-Kolonitzgaſſe, nach dem 
Stadtbauamtsberichte vom 26. Juli 1894 und für die damit zu— 
ſammenhängenden Arbeiten wird ad Ausgabs⸗Nubrik XII 4 e ein 
Zuſchuſscredit per 3360 fl. genehmigt. 

2. Die Herſtellung der maſchinellen Einrichtung der Heizanlage 
in dem gedachten Schulgebäude, Tract Löwengaſſe 12 b, mit dem 
Koſtenbetrage von 1262 fl. 90 kr. wird der Firma Novelly 
4 Comp. auf Grund ihres Offertes und der vom Bauamte vor— 
gelegten beſonderen Bedingniſſe übertragen. 

3. Die Reconſtruction der Beleuchtungsein richtung in der Knaben— 
ſchule III., Kolonitzgaſſe, mit dem bedeckten Koſtenbetrage von 1873 fl. 
87 kr. wird genehmigt. 
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4. Der Magiſtrat wird aufgefordert, die Detailpläne und Koſten— 
anſchläge über die Reconſtruction der Glasoberlichte und der Um— 
geſtaltung des Pfarrhoftractes rechtzeitig vorzulegen und in das Budget 
des Jahres 1895 einzuſtellen. Angenommen.) 

(6546.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Firma 
H. Rella & Comp. um Verlängerung des Arbeitstermines für den 
Canalbau in der Gürtelſtraße im III. Bezirke zwiſchen der Hohlweg— 
und Kleiſtgaſſe um acht Arbeitstage und beantragt die Genehmigung 
aus den vom Magiſtrate angeführten Gründen. Angenommen.) 

Derſelbe referiert über Anſuchen um Aufnahme in den Wiener 
Gemeindeverband und beantragt: 

(6539.) die Ertheilung der Zuſicherung an nachſtehende 
Bewerber aus dem III. Bezirke: 

Patocky Cöleſtin, Locomotivführer; 

Klein Simon, Tapezierer; 

Dertinger Guſtav Eduard, Riemergehilfe; Angenommen.) 

(6448.) die Verleihung der Zuſtändigkeit an nach— 
ſtehende Bewerber aus dem V. Bezirke: 

Pollak Joſef, Drechslergehilfe; 

Ricker Adalbert, Hohlſchleifergehilfe; 

Koun (Kaun) Alois, Vereinsagent; (Angenommen.) 

(6527.) die Zuſicherung der Aufnahme an nachſtehende 
Bewerber aus dem XI. Bezirke: 

Römer Eduard Florian, Büchſenmachergehilfe; 

Schabhüttl, geb. Hlawiczka Marie, Hilfsarbeiterin 

(bei letzterer mit Herabſetzung der Taxe auf 10 fl.); 

(Angenommen.) 

(6458.) die Verleihung der Zuſtändigkeit an nach— 
ſtehende Bewerber aus dem XI. Bezirke: 

Krejca, geb. Landſtein Antonie, Fabriksarbeiterin; 

Czerny, geb. Buchta Eleonora, Bedienerin; 

No vy Joſef, Tiſchlergehilfe; 

Manhal Wenzel, Fabriksarbeiter; 

Selinka Theodor, Taglöhner und Hausbeſorger; 

Painhopf Bartholomäus, Platzaufſeher; 

Baumgarten Franz, Schuhmachergehilfe; 

Roubinek Wenzel, Hausmaurer; 

Dräb, geb. Turek Anna, Kunſtblumenmacherin; 

Götz Johann, Dampfkeſſelheizer und Maſchinenwärter; 

Hemerka Johann, Schloſſergehilfe 

(bei letzterem mit Nachſicht der Taxe); 

Schrafl Hermann, Küſter der Pfarre Simmering; 

Schagerer Alois, Fabrikstiſchler; 

Suchy Franz, Spiritusbrenner; 

Baall Leopold, Gemüſegärtner; 

Boucka Joſef, Taglöhner; 

Weber Konrad, Fabrikstiſchler; 

Schloffar Franz Michael, Eiſengießer; 

Spindler Anna, geb. Kleindienſt, Bedienerin 

(bei letzterer mit Nachſicht der Taxe); 

Kaltenbrunner Adam, Taglöhner; 

Riha Joſef, Zimmermanngehilfe; 

Kolbas, geb. Günther Helene, Hilfsarbeiterin. 

(Angenommen.) 

(6622.) St.-R. Dr. Cederer referiert über den Statthalterei— 
Erlaſs vom 31. Juli 1894, Z. 55297, puncto Betheiligung der 
Gemeinde an der anläſslich der 66. Verſammlung der Naturforſcher 
und Arzte in Wien im September 1894 ſtattfindenden Ausſtellung 


Amtsblatt der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien. — Nr. 68, 24. Auguſt 1894. 


1891 


und beantragt, die im Magiſtratsberichte angeführten Ausſtellungs— 
objecte dem Comité der genannten Verſammlung zu dem im bezüg— 
lichen Statthalterei-Erlaſſe zum Ausdrucke gebrachten Zwecke auf die 
Dauer der diesbezüglichen wiſſenſchaftlichen Verhandlungen zu über— 
mitteln. (Angenommen.) 

(6574 und 6518.) St.-R. Ritt. v. Neumann referiert über 
das Anſuchen des Karl Wimberger um käufliche Überlaffung eines 
Theiles der Linienwall-Parcelle 1306/1 im VII. Bezirke, ſowie um 
Grundtrennung und Zuſchreibung für Einl.-Z. 696 u. 570, XV. Bezirk, 
Seiden- und Kenvyongaſſe, und beantragt, bezüglich der Grunderwer— 
bung Verhandlungen wegen Erhöhung des Anbotes zu pflegen, be— 
züglich der Parcellierung ſeien die vom Magiſtrate geſtellten Anträge 
zu genehmigen, jedoch die Caution von 1000 fl. auf 1100 fl. zu 
erhöhen. | 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt die Wahl eines Verhandlungs- 
Comités, um beide Angelegenheiten zu finaliſieren. 

Dieſer Antrag wird angenommen und in das Comits die 
St.⸗R. Ritt. v. Neumann, Dr. Lueger und Witzelsberger 
gewählt. 

(6554.) St.-N. Schlechter referiert über das Anſuchen des 
Dr. Nikolaus Schwartz um Waſſerbeſchaffung für das Haus 
Conſer.⸗Nr. 52 in Speiſing (Villa Miklos), reſpective für Speiſing, 
und beantragt, dem Geſuchſteller bekanntzugeben, daſs, nachdem für 
die Waſſerverſorgung aller Bezirke Wiens die Vorkehrungen und theil— 
weiſe auch ſchon die Durchführung im Zuge ſind, über die vorliegende 
Eingabe eine ſpecielle Beſchluſsfaſſung entfalle. Angenommen.) 

(6547.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Max Bürger 
um Abſchreibung einer Waſſermehrverbrauchs-Gebür für IX., Schlick— 
platz 4, und beantragt, dieſe Abſchreibung nicht zu 1 

(Angenommen.) 


(6422.) Derſelbe referiert über den Recurs des Joh. Amon 
wider die Abweiſung ſeines Anſuchens um Beſeitigung des Wand: 
piſſoirs VII., Lerchenfelderſtraße 101, und beantragt die Caſſierung 
des betreffenden Piſſoirs. (Abgelehnt.) 

(6530.) St.-R. Rückauf referiert über die Bedingniſſe für 
die Beſchaffung von 32 Paar Arbeitspferden für die Stadtſäuberung 
im Wege einer öffentlichen ſchriftlichen Offertverhandlung und bean— 
tragt, der Stadtrath wolle die vom Magiſtrate vorgelegten Bedingniſſe 
für die Beſchaffung der Arbeitspferde für die Stadtſäuberung mit der 
Abänderung genehmigen, dafs von den Offerenten bloß die Provenienz 
der Pferde anzugeben iſt und die Höhe für beide Pferdegattungen mit 
170 bis 178 cm beſtimmt werde. 

Dieſer Antrag wird mit der Modification des St.-R. Kreindl 
genehmigt, dafs die Höhe mit 168 bis 178 cm beſtimmt wird, 
wobei die Minimalgrenze für die ſchweren Pferde zu gelten hat. 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt wieder 
den Vorſitz.) 

(6548.) Derſelbe referiert über das Project für den Umbau des 
Canales in der Gſchwandnergaſſe im XVII. Bezirke und beantragt, 
das vorliegende Project mit dem Koſtenerforderniſſe von 14.880 fl. 
84 kr. zu genehmigen und zur Bedeckung des nicht bedeckten Theiles 
der Koſten dieſer Herſtellung per 3880 fl. 84 kr. einen Zuſchuſs— 
credit zur Rubrik XXVII 1 c beim Gemeinderathe zu erwirken. 

Der Zehrungsbeitrag für den Inſpicienten wäre nach dem vom 
Stadtrathe genehmigten proviſoriſchen Normale zu bewilligen. 

Von der Aufforderung, die Hauscanäle mit dem umgebauten 
Haupt⸗Unrathscanale in Verbindung zu bringen, wäre hinſichtlich 
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jener Hauseigenthümer, welche bereits gegenwärtig Hauscanaleinmün— 
dungen in den alten Hauptcanal beſitzen, abzuſehen. 

(Angenommen; puncto Zuſchuſscredit an den 
Gemeinderath.) 

(6590.) Derſelbe referiert über die Anſchaffung von Salvator— 
Medaillen und beantragt, die Anſchaffung von zwölf großen goldenen 
Salvator-Medaillen & 12 Ducaten und von zwölf kleinen & 6 Ducaten, 
ſowie der hiezu erforderlichen Etuis mit dem Geſammtkoſtenbetrage 
von circa 1550 fl. zu genehmigen und zur Ausgabs-Rubrik LIT 7 
einen Zuſchuſscredit in der Höhe des Erforderniſſes zu bewilligen. 

(An genommen.) 

(6584.) Derſelbe referiert über die Anzeige des S. Kößler, 
Großfuhrmannes und Contrahenten für ſtädtiſches Fuhrwerk, von der 
Anderung feiner Firma und beantragt, die Übertragung der von der 
Firma S. Kößler für die Gemeinde Wien zu beſorgenden, im 
Magiſtrats-Antrage näher bezeichneten Leiſtungen an die neue Firma 
S. Kößler & Sohn zu genehmigen, Angenommen.) 

Derſelbe referiert über Anſuchen um Aufnahmen in den Wiener 
Gemeindeverband aus dem XVI. Bezirke und beantragt: 

a) die Ertheilung der Zuſicherung an: 

(6490.) Schilling Julius Adolf, Tiſchlergehilfe; 

Pittner Franz, Schloſſermeiſter; 

Glatz Adolf, Maximilian, Buchdruckerei-Corrector; 

( Angenommen.) 
b) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

(6491.) Klapper Ferdinand, Bronzearbeiter; 

Schmidt Anna, Private; 

Jentſchke Wenzel, Verſicherungsagent; 

Pories Rubin, Brantweinſchenker; 

Wulkerſtorfer Joſef, Hausbeſorger; 

Wachtl Victorin, Drechslermeiſter und Hausbeſitzer; 

Kreblo Alois, Schuhmachergehilfe; 

Steiner Ferdinand, Zeugſchmied; 

Zeman Karl, Schloſſermeiſter und Hausbeſitzer; 

Kleiber Anton, Werkführer; 

(6492.) Keyklik Johann, Schuhmachermeiſter; 

Zimmerl Marie, Eiſenhändlerin; 

Hönigſchmid Joſefa, Leinen- und Baumwollwarenhändlerin; 

Schaffer Auguſtin, Drechslermeiſter; 

Stern Franz, Tapezierergehilfe; 

Worel Jakob, Schneidermeiſter; 

Hacker Wenzel, k. k. Sicherheitswachmann; 

Schmalhofer Karl, Milchmeier; 

Seidl Leopold, Tabak-Trafikaut und Zeitungs -Verſchleißer; 

Kurzweil Joſef, Gaſtwirt; 

Baräk Katharina, Blumenmacherin. (Angenommen.) 

(6620.) St.-N. Dr. v. Willing referiert über die Kündigung 
der Julie Tomayer, Induſtrielchrerin im V. Wiener ſtädtiſchen 
Waiſenhauſe zu Kloſterneuburg, und beantragt, die Genannte auf 
Grund ihrer Kündigung von dem genannten Dienſtpoſten vom 1. Sep- 
tember 1894 an zu entheben. ( Angenommen.) 

(6578.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Orgelbauers 
Franz Strommer um Auszahlung der Verdienſtſumme für die an 
die Kirche St. Florian im V. Bezirke gelieferte Orgel und beantragt, 
an Stelle des mit dem Stadtraths-Beſchluſſe vom 31. Mai 1893, 
Z. 3181, nominierten Sachverſtändigen Joſef Vockner den Organiſten 
der k. und k. Hof-Muſikcapelle Rudolf Bib l mit der Überprüfung 
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der an die ſtädtiſche Patronatskirche St. Florian in Matzleinsdorf 
gelieferten Orgel zu betrauen. ( Angenommen.) 

(6591.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Rechnungs— 
rathswitwe Anna Marie Aumayer um Fortbezug der Gnadengabe 
für ihre Tochter Marie und beantragt, der genannten Waiſe die 
Guadengabe jährlicher 100 fl. auf die Dauer von weiteren drei 
Jahren vom 19. April 1894 an unter den üblichen Bedingungen 
zu bewilligen. (Augenommen; an den Gemeinderath.) 


(6476.) Derſelbe referiert über den Bauamtsbericht puncto 
Aufnahme einer Schreibkraft behufs Aufertigung von Auspeiſen über 
die Kabelleitungen der in Wien beſtehenden drei Elektricitäts-Geſell— 
ſchaften und beantragt, zu dieſem Zwecke eine Schreibkraft für die 
Dauer von höchftens ſechs Monaten mit einem Taggelde von 1 fl. 
30 kr. aufzunehmen und zu dieſem Behufe bei Ausgabs-Rubrik III 10 
einen Zuſchuſscredit von 240 fl. zu bewilligen. ( Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Matzenauer übernimmt 
wieder den Vorſitz.) 

(60 5.) Derſelbe referiert über die Koſtgeldbewilligung für die 
mit der Führung der Impfprotokolle und Impfungs⸗Certificate be— 
trauten ſtädtiſchen Beamten und Diener pro 1893 und beantragt: 

Es ſei den Genannten das übliche Koſtgeld in der im Magi— 
ſtratsberichte angegebenen Höhe zu gewähren und behufs Bedeckung 
des hieraus reſultierenden Betrages per 448 fl. 8 kr. ein Zuſchuſs— 
credit in dieſer Höhe zu bewilligen. (Angenommen.) 

(6557.) St.-N. v. Götz referiert über das Anſuchen der Anna 
Endlweber um Ertheilung der Baubewilligung für Einl. Z. 178 
Hetzendorf, XII. Bezirk, Hetzendorfer Hauptſtraße 44, und beantragt 
die Beſtätigung der Baubewilligung unter Genehmigung der Riſalit— 
anlage gegen dem, dafs der erforderliche Straßengrund im Ausmaße 
von 0˙20 m? um den Einheitspreis von 12 fl. per Quadratmeter, 
das iſt mit dem Betrage von 2 fl. 40 kr. von der Gemeinde Wien 
eingelöst werde. | 

(Angenommen; puncto Grundeinlöſung an den 
Gemeinderath.) 

(6510.) Derſelbe referiert über das Project für den Umbau des 
Canales in der Storchengaſſe im XII. Bezirke und beantragt, dasſelbe 
mit dem veranſchlagten Koſtenerforderniſſe von 4890 fl. 14 kr. zu 
genehmigen, für welche Auslage ein Zufchufseredit zur Rubrik XXVII Ie 
in der gleichen Höhe beim Gemeinderathe zu erwirken wäre. 

Von der üblichen Aufforderung, die Hauscanäle mit dem um— 
gebauten Haupt-Unrathscanale in Verbindung zu bringen, wäre hin⸗ 
ſichtlich jener Häuſer, welche bereits gegenwärtig Hauscanaleinmündungen 
beſitzen, abzuſehen. 

Der Zehrungsbeitrag für den Juſpicienten wäre nach dem vom 
Stadtrathe genehmigten proviſoriſchen Normale zu bewilligen. 

(Angenommen; puncto Zuſchuſseredit an den 
Gemeinderath.) 

(6552.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Marie Hoffer 
um Grundentſchädigung für Einl.⸗Z. 128 in Ober-Baumgarten, 
XIII. Bezirk, und beantragt die Genehmigung der Erwerbung des 
bereits zu Straßenzwecken verwendeten Grundes im Ausmaße von 
11 0° von der genannten Eigenthümerin um den angebotenen, den 
thatſächlichen Verhältniſſen entſprechenden Übernahmspreis per 50 fl. 

(Angenommen.) 

(6472.) Derſelbe referiert über das Project für die Beleuchtung 
des regulierten Theiles der Gürtelſtraße zwiſchen der Heu- und Faſan— 
gaſſe im III. und IV. Bezirke und beantragt die Genehmigung des 
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diesbezüglichen Projectes und die Bewilligung der hiedurch erwachſen— 
den jährlichen Mehrauslagen für Gasconſum per 348 fl. 40 kr. 
(Angenommen.) 
(6480.) Derſelbe referiert über die bei der Reparatur des 
Schöpfwerkes im ſtädtiſchen Hauſe Or.⸗Nr. 22 Alleegaſſe in Hietzing, 
XIII. Bezirk, ſich ergebende Koſtenüberſchreitung im Betrage von 
109 fl. 10 kr. und beantragt die nachträgliche Genehmigung. 
(An genommen.) 
(6523.) Derſelbe referiert über die Eingabe des Vorſtehers des 
XVII. Bezirkes um Belaſſung der Flurwächter bis 12. November 
1894 und beantragt die Ablehnung. (Angenommen.) 


(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 13. Auguſt 1894 
(nachmittags). 


Vorſitzende: Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Vice⸗Bürgermeiſter Matze nauer. 


Dr. v. Billing, Matthies, 

v. Götz, Dr. Nechanskh, 
Dr. Hackenberg, v. Neumann, 
Dr. Huber, Rückauf, 

Dr. Klotzberg, Schlechter, 
Kreindl, Vaugoin, 

Dr. Lederer, Dr. Vogler, 
Dr. Lueger, Witzels berger. 


Anweſende: 


Beurlaubt: St.⸗R. Mayer, Müller, Schneiderhan, 
Stiaßny, Wurm. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt H. Pfeiffer. 


Vice-Vürgermeiſter Matzen auer eröffnet die Sitzung 
und gibt die Nachweiſung über die Belaſtung des Reſervefondes 
mit 1. Auguſt 1894 bekannt, und zwar: 


Neher a a 
Effective Belaſtung .. 227.178 fl. 40 kr. 
Belaſtung durch in Ausſicht 

ſtehende, bereits ge— 

nehmigte, jedoch noch 

nicht effectuierte Aus— 

e 10-2 8% 302.312 591 


400.000 fl. — kr. 


77 


zuſammen . 579.551, 


daher um . 179.551 fl. 31 kr. 
und nach Hinzurechnung der für unvorhergeſehene 


Auslagen bei den Bezirken I bis XIX 


315 


à 500 fl. zu reſervierenden 9.500 fl. — kr. 
Agent un 189.051 fl. 31 kr. 
überſchritten. 


Außerdem ſtehen für Rechnung des Reſervefondes Anträge im 
Geſammtbetrage von 374.026 fl. 36½ kr. in Vormerkung, bezüglich 
deren die Genehmigung noch ausſteht. (Zur Kenntnis.) 

(6594.) St.-N. Dr. Klotzberg referiert über das Offertverhand— 
lungs Ergebnis für den Canalbau in der Simondenkgaſſe im IX. Bezirke 
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und beantragt, die Erd» und Baumeiſterarbeiten dem E. Rzehaczek 
gegen den offerierten Nachlaſs von 6˙5¾ (— 200 fl. Erſparnis) und 
die Lieferung der hydrauliſchen Bindemittel dem M. Egger in Kuf— 
ſtein (Erſparnis 230 fl. 81 kr.) in Genehmigung der bezüglichen 
Offerte zu übertragen. 
Bei der Einmündung der Hauscanäle iſt auf die Entſcheidung 
des Verwaltungsgerichtshofes Rückſicht zu nehmen. Angenommen.) 
(6353.) St.-R. Witzelsberger referiert über das Anſuchen 
des Karl Eckſtein, ſtädtiſchen Straßenſäuberungs-Aufſeher, um Fort— 
bezug feines Wochenlohnes während feiner Krankheit und beantragt, 
den Vorſtehet des I. Bezirkes zu ermächtigen, dem Genannten den 
Wochenlohn während der Dauer ſeiner Krankheit auszubezahlen. 
(Angenommen.) 
(6514.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Straßen— 
ſäuberungs-Aufſehers im V. Bezirke um Fortbezug ſeines Taglohnes 
während der Waffenübung und beantragt, demſelben den Fortbezug 
ſeines Taglohnes per 1 fl. 50 kr. während der Waffenübung, d. i. 
vom 5. Auguſt bis 1. September, zu gewähren. (Angenommen.) 
(6509.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Eduard 
Kramgruber um Übertragung des Mietverhältniſſes bezüglich des 
auf dem Rudolfsheimer Markte befindlichen Fourage-Depots auf ſeinen 
Sohn Ernſt und beantragt die Geſuchsgewährung unter Aufrecht— 
haltung der im Mietvertrage vom 29. Mai 1894 enthaltenen Rechten 
und Pflichten. (Angenommen.) 
(6595.) St.-. Dr. Nechanslky referiert über das Offert— 
verhandlungs-Ergebnis für die Verlängerung des Canales in der 
Dammſtraße von Or.-Nr. 11 bis zur Waldmüllergaſſe und Sachſen— 
platz, II. Bezirk, und beantragt, die Erd- und Baumeiſterarbeiten dem 
Joſef Cita, Nachlass 41 Percent (95 fl. 54 kr. Erſparnis) und die 
Lieferung der hydrauliſchen Bindemittel dem M. Egger gegen den 
angeforderten Preis von 132 fl. per 100 Metercentner Roman-Cement 
und von 280 fl. per 100 Metercentner Portland-Cement zu übertragen. 
Angenommen.) 
(5788.) Derſelbe referiert über die Unterbringung des Gas— 
bureaus, beziehungsweiſe Ermittlung von Ubicationen für dasſelbe in 
ſtädtiſchen Gebäuden und beantragt die Ablehnung bis zu dem Zeit— 
punkte, wo bezüglich der künftigen Geſtaltung des Gasbureaus mehr 
Klarheit gewonnen iſt. (An genommen.) 
(6387.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung der 
Zuſtändigkeit aus dem J. und VIII. Bezirke und beantragt die 
Geſuchsgewährung für: 
Riha Johann, Schuhmachergehilfe; 
König Wilhelm, k. k. Briefträger; 
Kritſch Eliſabeth, Wirtſchafterin; 
Pürker Heinrich, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 
Klietſch Andreas, Optikermeiſter; 
Mun duch Barbara, Haushälterin; 
Hahn Alois, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 
Feller Edmund, Zimmermaler; 
Heſcheles Marcus, Platzagent; 
Fiſchbeck Ludwig, Damenkleidermacher; 
Hons Eduard, Stadtträger. (Angenommen.) 
(6565.) St.-R. Vaugoin referiert über das Anſuchen des 
Officials Anton Schönfeld um Urlaubsverlängerung und beantragt 
die Verlängerung des Urlaubes bis Ende September 1894. 
(Angenommen.) 
(6377.) St.-B. Dr. Tueger referiert über die Einſprache des 
Joſef Koch gegen den Zahlungsauftrag per 5 fl. als Platzzins für 
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den Canaleinſteigſchacht beim Neubaue Conſer.-Nr. 612 Simmering, 
Blumengaſſe, und beantragt die Abweiſung. 

St.⸗R. Schlechter beantragt, die Gebür auf 1 fl. herab— 
zuſetzen. 

St.⸗R. Matthies beantragt, von der Einhebung der Gebür 
Umgang zu nehmen. 

Referenten⸗Antrag abgelehnt. 

Antrag des St.⸗R. Schlechter abgelehnt. 

Antrag des St.⸗R. Matthies angenommen. 

(6011.) Derſelbe referiert über die Eingabe der Poſt- und Tele— 
graphen⸗Direction, betreffend das Anſuchen der Firma J. Vogel 
Sohn um Verlängerung der Coneceſſion für die Telephonanlage 
zwiſchen XI., Mühlgaſſe 5, und II., Krieau 1/2, und beantragt, zu 
der erbetenen Verlängerung, inſofern dieſe Leitung über ſtädtiſche 
Gründe führt, unter den im Augenſcheine vom 12. Juni 1894, 
Z. 59087, enthaltenen Bedingungen die Zuſtimmung zu ertheilen. 

(Angenommen.) 

(2584.) Derſelbe referiert über die Zuſchrift der k. k. Finanz— 
Landesdirection puncto Eigenthumsrecht der Gemeinde Wien an den 
auf Rechnung der Gemeinde zum Zwecke der Einhebung der com— 
munalen Abgabe von gebrannten geiſtigen Flüſſigkeiten angekauften 
Gegenſtände und beantragt, auf das Eigenthumsrecht der Gemeinde 
an dieſen Gegenſtänden zu verzichten. (Angenommen.) 

(5510.) Derſelbe referiert über den Recurs des Georg Neuhold 
gegen die verweigerte Rückerſtattung von 600 fl. von dem für die 
Erwerbung einer Gruft am Ottakringer Friedhofe gezahlten Betrage 
und beantragt, in Stattgebung des Recurſes de praes. 27. Juni 1894, 
Z. 111.606, den Beſcheid des Wiener Magiſtrates ddto. 7. Juni 
1894, Z. 14605, aufzuheben und das von Georg Neuhold mit 
Eingabe de praes. 25. Jänner 1894, Z. 14605, geſtellte Begehren 
zu bewilligen. 

St.⸗R. Dr. Nechansky beantragt die Abweiſung. 

St.⸗R. Dr. Vogler beantragt die Vorlage der bezüglichen 
Friedhofsordnung. | 

Antrag des St. R. Dr. Vogler angenommen. 

Nach Vorlage der Friedhofsordnung beantragt St.-R. Dr. Vogler, 
den letzten Bürgermeiſter der ehemaligen Gemeinde Ottakring einzu— 


vernehmen, wie die Friedhofsordnung bezüglich der Einheimiſchen und 


Fremden prakticiert wurde. 

St.⸗R. Dr. Nechansky zieht ſeinen Antrag zurück. 

Antrag des St.⸗R. Dr. Vogler abgelehnt. 

Referenten⸗-Antrag angenommen. 

(6247.) Derſelbe referiert über den Vorſchlag des n.⸗ö. Landes- 
ausſchuſſes hinſichtlich der Auftheilung der Straßenconcurrenz-Beitrags— 
rückſtände zwiſchen der Gemeinde Wien und den Bezirksſtraßen-Aus⸗ 
ſchüſſen Hietzing, Kloſterneuburg und Schwechat und beantragt, bei 
dem Umſtande, als bei Annahme des Vorſchlages des n.-6. Landes— 
ausſchuſſes die im Laufe der Zeit ſich als nothwendig herausſtellenden 
Abſchreibungen nur der Gemeinde Wien zur Laſt fallen würden, den 
vorerwähnten Vorſchlag abzulehnen. Angenommen.) 

(5412.) Derſelbe referiert über die Vorſtellung des Rudolf 
Schneeweiß puncto Rückſtellung, reſpective Erſatz der Trottoirſteine 
vor dem im Umbaue begriffenen Hauſe Nr. 68 Rennweg im III. Bezirke 
und beantragt, die Beſchwerde, als verſpätet eingereicht, abzuweiſen. 

Angenommen.) 

(5203.) Derſelbe referiert über die Zuſchrift der öſterr.-ungar. 
Staatseiſenbahn-Geſellſchaft um Ausſtellung einer Erklärung, betreffend 
die Legung eines Feuerwehr-Telegraphen durch ein Bahnobject in 
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Simmering, und beantragt, die gewünſchte Erklärung auszuſtellen, jedoch 
hätte Punkt 7 derſelben zu entfallen. Angenommen.) 

(4334.) Derſelbe referiert über die Zuſchrift der Südbahn— 
Geſellſchaft in Betreff Ausſtellung eines Reverſes anläſslich der Be— 
nützung von Bahngrund behufs Legung von Feuerwehrtelegraphen— 
Kabeln zur Filiale im X. Bezirke und beantragt, die Zuſchrift der 
Südbahn⸗Geſellſchaft im Sinne des Magiſtrats-Antrages zu beant— 
worten, jedoch mit der Abänderung, dafs in dem Reverſe bezüglich 
des nicht gepachteten Grundes auch die sub 5 begehrte Erklärung in 
folgender Faſſung aufzunehmen iſt: 

„Die Gemeinde erklärt ſich bereit, die eventuell der k. k. priv. 
Südbahn⸗Geſellſchaft aus Anlaſs der Ausſtellung dieſes Reverſes 
oder der Ausſtellung von hierauf bezughabenden Quittungen auf— 
erlegten Stempelgebüren derſelben zu vergüten.“ Angenommen.) 

(5202.) Derſelbe referiert über die Zuſchrift des k. k. Handels— 
miniſteriums, betreffend die Abſchreibung der Gemeindeumlagen und 
Militäreinquartierungsbeiträge pro 1894 für die Weltausſtellungs— 
gebäude und beantragt, für die Weltausſtellungsgebäude (Evid. 245, 
II. Bezirk) vorgeſchriebenen ſtädtiſchen Zuſchläge zur Hauszinsſteuer 
ſammt Zins- und Schulkreuzer pro 1894 per 703 fl. 79 kr., ferner 
den Militäreinquartierungsbeitrag per 5 fl. 62 kr. und der Canal— 
räumungsgebür per 15 fl. 30 kr., zuſammen 724 fl. 11 kr. zur 
Abſchreibung zu bewilligen. (Angenommen.) 

(5502.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Actien-Geſell⸗ 
ſchaft der Wiener Localbahnen einverſtändlich mit der neuen Wiener 
Tramway um Auflöſung des zwifchen der letzteren Geſellſchaft und 
dem Bürgerſpitalsfonde in Anſehung eines Theiles der Parc. 627, 
V. Bezirk, abgeſchloſſenen Beſtandvertrages und beantragt, die Gemeinde 
Wien erklärt ſich mit der Auflöſung des Beſtandvertrages gegen Be— 
zahlung eines Betrages von 1000 fl. einverſtanden. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt die Bezahlung des Betrages 
in der Höhe der Jahresmiete per 602 fl. 80 kr. 

Referenten-Antrag mit der Modification des St.-R. 
Dr. v. Billing angenommen. 

(6562. St.-R. Dr. v. Billing referiert über die Note des 
Bezirksſchulrathes Z. 4864, betreffend den Dienſttauſch der Lehrer 
Anton Langer (allgemeine Volksſchule für Knaben XII. Bezirk, 
Schillergaſſe 11) und Chriſtian Steiner (allgemeine Volksſchule 
für Knaben und Mädchen XII. Bezirk, Hetzendorf) und beantragt, 
dem Autrage des Bezirksſchulrathes auf Bewilligung des angeſuchten 
Dienſttauſches die Zuſtimmung zu ertheilen. (Angenommen.) 

(6389.) St.-. Dr. Vogler referiert über den Dienſttauſch 
der Lehrerinuen Anna Tutſchek (allgemeine Volksſchule für Mädchen 
XV. Bezirk, Hackengaſſe 13) und Marie Seidl (allgemeine Volks- 
ſchule für Knaben und Mädchen XIII. Bezirk, Hütteldorf, und be— 
antragt, zu dem angeſuchten Dienſttauſche die Zuſtimmung zu ertheilen. 

(Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

(5637.) St. -R. Dr. Cueger referiert über die eventuelle 
Einleitung der Beſitzſtörungsklage gegen Joſef Samſinger puncto 
Benützung der ſtädtiſchen Bachparcellen 264 am ſogenannten Wald— 
bachgraben in Kahlenbergerdorf, reſpective pachtweiſe Überlaſſung eines 
Theiles der erwähnten Parcellen an den Genannten und beantragt 
das Pachtoffert zu genehmigen, reſpective von der Einbringung einer 
Beſitzſtörungsklage, ſowie von der Ausfertigung einer förmlichen 
Urkunde Umgang zu nehmen. (Angenommen.) 
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(4415.) Derſelbe referiert über die Abſchreibung von Zins- und 
Schulkreuzern nach Wenzel Rößler per 1108 fl. 96 kr. und be— 
antragt die Abſchreibung. 

Weiters beantragt Referent, der Magiſtrat ſei zu beauftragen, 
einen Petitionsentwurf an die beiden Häuſer des Reichsrathes und 
die hohe Regierung des Inhaltes vorzulegen, dafs für die ſtädtiſchen 
Umlagen das gleiche Vorzugsrecht wie den ſtaatlichen Steuern ein⸗ 
geräumt werde. (Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Matzenauer übernimmt den 
Vorſitz.) 

(486.) Derſelbe referiert über den Vergleich mit Joſef Berger 
in der Beſitzſtörungs-Angelegenheit wegen Inanſpruchnahme der Ge— 
meindeparcelle 821 im Kasgraben in Grinzing und beantragt die 
Genehmigung des mit dem Genannten abgeſchloſſenen Vergleiches und 
Umgangnahme von der zwangsweiſen Beſeitigung des angeblich herren— 
loſen, derzeit noch auf der obigen Parcelle deponierten Düngers. 

(An genommen.) 

(190.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit von Waſſer— 
mehrverbrauchsgebüren, Zins- und Schulkreuzern nach Friedrich 
Turbain per 298 fl. 22 kr. und beantragt die Abſchreibung. 

(Angenommen.) 

(3728.) Derſelbe referiert über den Stiftsbriefentwurf für die 
Ernſt Nödl'ſche Armenſtiftung für Neulerchenfeld und beantragt, den 
Stiftsbriefentwurf mit der Abänderung zu genehmigen, dafs die Per— 
ſolvierung durch den jeweiligen Bezirksvorſteher über Beſchluſs des 
Bezirksausſchuſſes zu erfolgen hat. (Angenommen.) 

(5602.) Derſelbe referiert über die Zuſchrift der k. k. Steuer: 
adminiſtration für den VI. und VII. Bezirk in Betreff der Erwerb— 
ſteuerbemeſſung für die Firma F. Reichert & Söhne in Wien 
und Mähriſch-Trübau und beantragt, es ſei die Note der k. k. Steuer— 
adminiſtration für den VI. und VII. Bezirk vom 30. März 1894, 
Z. 5267, dahin zu beantworten, daſs die Gemeinde Wien unter Auf— 
rechthaltung des geftellten Begehrens vom 16. Juni 1891, Z. 45124, und 
vom 16. Jänner 1893, Z. 17725, auf eine weitere Auftheilung der der 
Gemeinde Mähriſch-Trübau zu überweiſenden 20 Percent der geſammten 
Erwerb» und Einkommenſteuer nicht beſteht. (Angenommen.) 

431.) Derſelbe referiert in Betreff der Löſchung der auf mehreren 
Linienwallgründen haftenden Servituten- und Reallaſten, und zwar 
Cat.⸗Parc. 1696/1 und 1696/4, VII. Bezirk, Einl.⸗Z. 1050 im 
VI. Bezirke, Cat.⸗Parc. 260 /1, intabuliert auf Grundb.⸗Einl.⸗Z. 145 
im IV. Bezirke, und beantragt, den Act neuerdings vorzulegen, wenn 
das Eigenthumsrecht der Gemeinde auf die erworbenen Linienwall— 
gründe grundbücherlich durchgeführt und hiemit die Regelung des 
Grundbuchsſtandes erfolgen kann, jedoch iſt darauf zu achten, daſs bei 
Übergabe der Aufforderungs-Urkunde auch eine intabulationsfähige 
Löſchungserklärung bezüglich der im Magiſtrats-Referate erwähnten, 
zu Gunſten des allgemeinen Arars auf Einl.-Z. 1050, VI, Bezirk, 
haftenden Reallaſt übergeben wird. (Angenom men.) 

5088.) Derſelbe referiert über den Stiftsbriefentwurf für die 
Joſef Selzer'ſche Armenſtiftung für Rudolfsheim und beantragt, den 
Stiftsbrief mit der Anderung zu genehmigen, daſs es in der Vollzugs— 
clauſel ſtatt: „nach Rudolfsheim zuſtändige“ zu lauten hat: „ nach 
Wien zuſtändige“. (Angenommen.) 

(3762.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Andreas 
Edleditſch um Herabminderung der Pfründen-Rückerſatzforderung 
per 663 fl. 41 kr. nach Anna Feuchtinger und beantragt, die 
Pfründen-Rückerſatzforderung auf zwei Drittel zu reducieren. 

(Angenommen.) 
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(5553.) Derſelbe referiert über die Feſtſetzung von Normen be⸗ 
züglich Beſorgung der Leichenbegängniſſe von Zöglingen der ſtädtiſchen 
Waiſenhäuſer und beantragt: 

1. die Beſorgung der Leichenbegängniſſe von Waiſenhauszöglingen 
der in Wien gelegenen ſieben Waiſenhäuſer wird, wenn dieſelbe auf 
Koſten der Gemeinde Wien und nicht auf Koſten der Anverwandten 
erfolgt, der Leichenbeſtattungs-Geſellſchaft „Entreprise des pompes 
fanebres“ auf Grund des Offertes vom 27. März 1894, wonach 
dieſe Geſellſchaft die zweimalige Einſegnung der Leiche (ſammt Stoll⸗ 
gebür, Altarbeleuchtung, Beten in der Kirche), die Beiſtellung eines 
einfachen Holzſarges und eines Sargſchleiers, das Waſchen und An— 
kleiden der Leiche, die Beiſtellung von vier Leichenträgern, eines kleinen 
Einzelfourgons, eines Stellwagens zum Friedhofe und retour, eines 
Bahrtuches VI. Claſſe, eines Sargpolſters und eines Kranzels um den 
Geſammtkoſtenbetrag von 37 fl. zu leiſten hat ohne Feſtſetzung einer 
beſtimmten Vertragsdauer auf Widerruf zu übertragen; 

2. für die Leichenbegängniſſe von Zöglingen des V. ſtädtiſchen 
Waiſenhauſes zu Kloſterneuburg werden folgende Modalitäten feſtgeſetzt, 
und zwar zweimalige Einſegnung (beim Abholen vom Hauſe, eventuell 
Spital und in der Kirche), Beiſtellung eines einfachen Holzſarges mit 
Kopfpolſter und Sargſchleier, Waſchen und Ankleiden der Leiche, Bei— 
ſtellung von vier Leichenträgern, Beſtellung der Grabſtelle, Lieferung 
von Wachskerzen für die chriſtlichen Mefener und Vorbeter und eines 
Wachskreuzes für den Verſtorbenen; dieſe Leiſtungen hat der Waiſen— 
hausvater dem Meſsner der Pfarre St. Martin zu übertragen. Der 

Waiſenhausvater wird ermächtigt, zum Gebrauche bei Leichenbegäng— 
niſſen von Zöglingen einen Sargpolſter aus Seide mit zwei Schleifen 
und einen Kranz aus Kunſtblumen um den Geſammtbetrag von 10 fl. 
anzuſchaffen; 

3. für ſämmtliche Waiſenhäuſer wird die Bekleidung der Ver— 
ſtorbenen durch die Anſtalt, und zwar der Mädchen mit einem neuen 
weißen Kleide und mit Wäſche, und der Knaben mit der Sonntags— 
montur und mit Wäſche bewilligt; außerdem haben die Mädchen einen 
Kopfkranz, einen Schleier und ein Wachskreuz um den Geſammtbetrag 
von höchſtens 4 fl., die Knaben ein Wachskreuz um den Betrag von 
50 kr. zu erhalten (im V. Waiſenhauſe entfällt die ſeparate Auf— 
rechnung für das Wachskreuz); 

4. die Waiſenhausväter der in Wien gelegenen Waiſenhäuſer 
werden ermächtigt, den bei einem Leichenbegängniſſe eines Waiſenhaus— 
zöglings beſchäftigten Kutſchern zuſammen 1 fl. an Trinkgeld zu ver— 
abfolgen; 

5. bei Leichenbegängniſſen von Zöglingen der um Wien gelegenen 
Waiſenhäuſer wird von der Entrichtung der Grabſtellgebür, der Todten— 
beſchreibgebür und der Beſchaugebür abgeſehen. (Angenommen) 

(3721, 5598.) Derſelbe referiert über den Statthalterei-Erlaſs 
vom 7. Mai 1894, Z. 28741, betreffend die Herſtellung einer 
Ventilationsvorrichtung in der ſtaatlichen Abtheilung des Polizei— 
gefangenhauſes, und beantragt die Aufrechthaltung des Stadtraths— 
Beſchluſſes vom 28. März 1894, Z. 21329. (Angenommen) 

(186.) Derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband aus dem XI. Bezirke und beantragt die 
Geſuchsgewährung, und zwar: | 

a) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Ritz Anna, Bedienerin; 

Kallab Matthias, Sattler; 

Groß Wenzel, Keſſelſchmied; 

Zemann Matthias, Anſtreichergehilfe; 

Binder Andreas, Schmiedfeuerburſche; 
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Schnaitt Anton, Küchengärtner; 

Heier Karl, Gaſtpirt; 

Kolm Joſef, Küchengärtner; 

Grunner Franz, Maſchinenſchloſſer; 

Böck Paul, Küchengärtner; 

Lauterbach Franz, Seiler; 

Tauer Martin, Kupferſchmelzer; 

Strohmayer Joſef, Fabriksarbeiter; 

Jokſch Julius, Tiſchlergehilfe; 

Pletzer Katharina, Schloſſergehilfenswitwe; 

Fuchs Joſef, Schuhmacher; 

Sklenafk Joſef, Geſchäftsdiener; 

Bruna Anton, Fabriksarbeiter; 

Wlöek Peter, Fabriksarbeiter; 

Stluka Joſef, Tiſchlergehilfe; 

Bauer Joſef, Küchengärtner; 

Renner Ignaz, Metallgießer. (Angenommen.) 

b) die Zuſicherung der Aufnahme an: 

Pruckner Joſef, Schaffer; 

Auer Joſef, Fabriksſchmied; 

Kepp Michael, Maſchinenſchloſſer. (Angenommen.) 

(5528.) Vice-Hürgermeifler Dr. Nichter referiert über die 
8 einer Trinkwaſſerleitung in Ober- und Unter-Sievering 
im XIX. Bezirle und beantragt, die Ausführung einer Nutzwaſſerleitung 
in der vom Stadtbauamte in ſeinem Berichte vom 11. Juni 1894 
beantragten Weiſe mit dem sub Rubrik XXVI 8 bedeckten Koſten— 
betrage von 9400 fl. zu bewilligen. 

Das magiſtratiſche Bezirksamt für den XIX. Bezirk hat bei der 
Offertausſchreibung wegen Verpachtung der Eisteiche auf dieſen Beſchluſs 
Rückſicht zu nehmen. 

Das Stadtbauamt wird beauftragt, einen ſummariſchen Anſchlag 
über die Koſten der Unterfahrung der Quellen in der Zierleithen 
vorzulegen. (Angenommen.) 

Hiedurch erledigt ſich der diesbezügliche Antrag des Gem.-Rathes 
Steiner. 

(2832.) St.-N. Dr. Cederer referiert über den neuerlichen 
Bericht in Betreff der eventuellen Auflaſſung des Penſionsfondes der 
Beamten und Diener der beſtandenen Gemeinde Unter-Meidling und 
beantragt: 

1. Der Penſiousfond der Beamten und Diener der ehemaligen 
Gemeinde Unter-Meidling iſt aufzulaſſen und es ſind die Beiträge 
desſelben einzuſtellen. Den in den definitiven Dienſt der Gemeinde 
Wien übernommenen Beamten und Dienern ſind gegen Verzicht— 
erklärung auf ihre Anſprüche auf dieſen Fond die eingezahlten Beiträge 
unter Abzug der von der Gemeinde Unter-Meidling und der Gemeinde 
Wien bezahlten Einkommenſteuer rückzuvergüten. 

2. Dem Franz Hutzler und Albert Raab iſt gegen die gleiche 
Verzichtleiſtung und unter Übernahme aller ihrer aus dem Penſions— 
ſtatute der ehemaligen Gemeinde Unter-Meidling zuſtehenden Rechte 
auf die Gemeinde Wien gleichfalls die eingezahlten Beträge unter 
Abzug der für ſie gezahlten Einkommenſteuer rückzuvergüten. 

3. Dem Franz Wagl iſt gegen die gleiche Verzichtleiſtung der 
eingezahlte Betrag unter Abzug der geleiſteten Einkommenſteuer rück- 
zuvergüten. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4095, 5976.) St. R. Dr. Vogler referiert über das Anſuchen 
des Moriz Müller und Conſorten um käufliche Überlaſſung des an 
ihre Realität Nr. 55 Kaiſerſtraße, VII. Bezirk, angrenzenden Linien⸗ 
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bei der Verhandlung am 10. Auguſt 1894 geſtellte Offert, den im 
vorgelegten Plane mit ab c d a umſchriebenen Grund der Linienwall⸗ 
parcelle 1696/1, Einl.⸗Z. 431, VII. Bezirk, im beiläufigen Ausmaße 
von 152 m? um den Pauſchalpreis von 9100 fl. anzukaufen, wogegen 
die Gemeinde den im Plane gelb ſchraffierten Grund im Ausmaße 
von circa 183 m? als Straßengrund abzuſchreiben ſich verpflichtet, 
wird angenommen; die Übertragungsgebüren find vom Käufer zu 
ragen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(5897.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Verleihung des 
Bürgerrechtes aus dem VII. Bezirke und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 

Menſchik Johann, Email- und Metallbuchſtaben-Erzeuger; 

Ohrfandl Heinrich Karl, Gaſtwirt. (Angenommen.) 

(6109.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Conventes der 
Urſulineriunen um Subvention zur Erhaltung der Lehrerinnen— 
Bildungsanſtalt und der Volks- und Bürgerſchule und beantragt, wie 
bisher auch pro 1894 eine Subvention von 500 fl. und einen 
Zuſchuſscredit in gleicher Höhe zur Rubrik XLVI 2 a zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6332.) Derſelbe referiert über das Anſuchen ds Dr. Raphael 
Coön um Subvention für feine 1 Heilcurſe für ftotternde 
Schulkinder und beantragt, demſelben pro 1894 eine Subvention von 
100 fl. zu bewilligen. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, demſelben iſt jedoch zu 
bedeuten, dafs er nicht berechtigt ſei, ſich Leiter der „ſtädtiſchen“ Curſe 
für Stotternde ꝛc. zu nennen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6151.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit von Zins- 
und Schulkreuzern nach Alois Rudolf Mareſch, vorm. Eigenthümer 
des Hauſes Einl.⸗Z. 25 im VI. Bezirke, und beantragt die Ab- 
ſchreibung des Betrages per 189 fl. 32 kr. Angenommen.) 

(5955.) Derſelbe referiert über den Erlaſs des Landesſchulrathes 
vom 27. Juni 1894, Z. 5736, wegen Genehmigung der Eröffnung 
der V. Claſſe an der Special-Schulabtheilung für taubſtumme Kinder, 
XVIII., Klettenhofergaſſe 3, und beantragt die Kenntnisnahme. 

(Angenommen.) 

(5869.) Derſelbe referiert über den Urlaubsantritt des Directors 
des Pädagogiums Dr. Ed. Hannak und beantragt die Kenntnis- 
nahme. (Angenommen.) 

(5889.) Derſelbe referiert über den Schlussbericht des ſtädtiſchen 
Pädagogiums und beantragt die Zuſtimmung zur ſpäteren Eröffnung 
des Schuljahres 1894/95 am ſtädtiſchen Pädagogium. 

(Angenommen.) 

(5636.) Derſelbe referiert über den Bericht in Betreff der Ver— 
handlungen mit Julius Frankl und Karl Hartl puncto Schul— 
bauplatzerwerbung in Ottakring, XVI. Bezirk, und beantragt, von der 
Erwerbung der dem Julius Frankl gehörigen Realität für Schul— 
bauzwecke Abſtand zu nehmen, auch ſei das Offert des Karl Hartl 
abzulehnen. (Angenommen.) 

(6424.) St.-N. Witzelsberger referiert über den Antrag des 
Gem.⸗Rathes Strobach wegen Erklärung der zweiten Wage am 
Heu» und Strohmarkte, V. Bezirk, als öffentliche Wage und Inſtand— 
ſetzung der Wagmeiſterwohnung und beantragt: 

1. Die Verfügung des Magiſtrates, daſs die zweite Brückenwage 
auf dem Heu- und Strohmarkte mit einer Aufſchriftstafel „Städtiſche 
Brückenwage“ und dem Wappen der Stadt Wien verſehen und eine 
die Benützung der Wage betreffende Kundmachung angebracht werde, 
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2. die Koſten für die Trockenlegung der Waglocale Nr. 1 und 2, 
ſowie eines Zimmers in der Wohnung des Aufſehers einſchließlich der 
Weißigung und Färbelung im Betrage von 300 fl. zu bewilligen und 
einen Zuſchuſscredit zur Rubrik XVIII 5 a „Auslagen für den 
Central-Viehmarkt“ in der Höhe des Erforderniſſes zu genehmigen. 

Hiedurch erledigt ſich auch der vom Gem.-Rathe Trambauer 
diesbezüglich geſtellte Antrag. 

(6477.) Deiſelbe referiert über den Recurs der Victoria Schiff 
gegen feuerpolizeiliche Verfügungen XII., Breitenfurterſtraße 30, und 
beantragt, dem Recurſe Folge zu geben. Angenommen.) 

(6331.) Derſelbe referiert in Betreff der Inſtandhaltung der 
Schöpfwerke in Penzing, Hütteldorf, Altmannsdorf und Hetzendorf 
außerhalb der Beſpritzungsſaiſon, reſpective Verwendung für Feuer— 
löſchzwecke und beantragt, für dieſe Schöpfwerke außerhalb der Be— 
ſpritzungsſaiſon kein Perſonale zu beſtellen. (Angenommen.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Allgemeine Nachrichten. 


(Auftreten der Reblaus.) In den Gemeinden Alberndorf 
und Peigarten im politiſchen Bezirke Oberhollabrunn wurde das 
Auftreten der Reblaus (Phylloxera vastatrix) conſtatiert. 

Infolge deſſen wurde laut Kundmachung der k. k. n.⸗ö. Statt⸗ 
halterei vom 26. Juli 1894, Z. 57473, in Gemäßheit des Ge— 
ſetzes vom 3. April 1875, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 61, die Ausfuhr von 
Reben, Pflanzen, Pflanzentheilen und anderen Gegenſtänden, welche 
als Träger dieſes Inſectes bekannt ſind, aus dem ganzen Gebiete 
der genannten Gemeinde ſtrengſtens verboten. 


* A * 

(Minimalmaß für Edelkrebſe.) Der k. k. Statthalter für das 
Erzherzogthum Oſterreich unter der Enns hat unterm 12. Juni 
1894, 3. 42566, folgende Verordnung erlaſſen: 

Über Ermächtigung des hohen k. k. Ackerbauminiſteriums 
vom 28. Mai 1894, Z. 8958, finde ich nach Anhörung von 
Sachverſtändigen und im Einvernehmen mit dem Landesausſchuſſe 
des Erzherzogthums Oſterreich unter der Enns in Abänderung 
des Artikels VI meiner Verordnung vom 9. Jänner 1891, Z. 731, 
L.⸗G.⸗Bl. Nr. 2, zu verordnen wie folgt: 

Das Minimalmaß für Edelkrebſe, welche zum Verkaufe feil— 
gehalten, in den Gaſthäuſern angeboten oder verabreicht werden 
dürfen, wird von 14 em auf 12 em vom Kopfe bis zum Schwanz— 
ende, daher ohne Berückſichtigung der Scheren gemeſſen, herab— 
geſetzt. 

* 4 * 

(Verbot der Einfuhr von Klanenthieren aus den politiſchen 
Bezirken Inſt, Landeck und Bregenz in Tirol-Vorarlberg.) Die 
k. k. n.⸗ö. Statthalterei hat unterm 30. Juli 1894, 3. 59659 
(M.⸗Z. 131817/ XV), nachſtehende Kundmachung verlautbart: 

Im Hinblicke auf die laut ämtlichen Nachrichten in der letzten 
Zeit zutage getretene Ausbreitung der Maul- und Klauenſeuche 
in den politiſchen Bezirken Imſt, Landeck und Bregenz (beziehungs- 
weiſe Bregenzerwald) in Tirol-Vorarlberg wird die Einfuhr von 
Klauenthieren (Rindern, Schafen, Ziegen und Schweinen) aus 
den genannten politiſchen Bezirken nach Niederöſterreich bis auf 
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weiteres verboten; hingegen bleibt der Eiſenbahn-Tranſitverkehr, ohne 
Aus⸗ und Umladung, für Thiere der bezeichneten Gattungen geſtattet. 

Übertretungen dieſer Anordnung, welche am 3. Auguſt d. J. 
in Wirkſamkeit trat, werden nach dem Geſetze vom 24. Mai 1882, 
R.⸗G.⸗Bl. Nr. 51 beſtraft. 


— — 1uuͤkͤ ⅛TÄ— — 


Approvifionierung. 


Borjtenvichmarkt vom 21. und 23. Auguſt 1894. 


1. Auftrieb 
auf dem freien Markte: 
Jungſchweinnen . 3568 Stück 
Fettſchwei nen 10729 „ 


Summa . 14297 Stück 
Angekauft wurden: 
ur WRC u 11124 Stück 
für das Land 2453 „ 
unverkauft blieben. 720 „ 


2. Preisbewegung: 
Jungſchweine von 38 bis 45 kr. 
Fettſchweine „ ee: Sn 
Der Geſchäftsverkehr war am Dienstag » Hauptmarkte für 
Juungſchweine lebhaft und find deren Preiſe feſt geblieben, während 
Fettſchweine bei großem Angebote um 1 bis 1½ kr. per Kilo: 
gramm im Preiſe gefallen find. Am heutigen Donnerstag-Nach— 
markte ſind die Dienstagpreiſe unverändert geblieben. 


per Kg. Lebendgewicht. 


% * 
* 


Pferdemarkt vom 21. Auguſt 1894. 


Zum Verkaufe wurden gebracht: 273 Pferde. 
Preis: für Gebrauchspferde 78—415 fl. per Stück. 
„ „ Schlachtpferde 18 — 65 „ „ „ 
Der Markt war flau 


* * 
* 


Stechviehmarkt vom 23. Auguſt 1894. 


1. Auftrieb: 
Kälber Waidner 831, Kälber lebend 2176, Lämmer 
Waidner 11, Lämmer lebend 15, Schafe Waidner 397, 
Schafe lebend 10036, Schweine Waidner 635. 


2. Preisbewegung: 
Kälber Waidner .. . per Kg. von 38 (—) bis 58 ( ) kr. 
Kälber lebend . . „ „ „ 30 (—) „ 54 ( 56 ), 
Lämmer Waidner .. . . per Paar von 5 bis 8 fl. 


Lämmer lebend . 1 „ „ 

Schafe Waidner . „ Kg. von 30 (—) bis 40 (—) kr 
Schafe lebend .. „Paar von — bis — fl. 

Schafe lebend.. „ Kg. von — (—) bis — (— kr. 
Schweine Waidner . e de 0 = 
Schweine lebend junge . . „ „ „ — nn f 


Schweine lebend fette . . „ „ „ — — 

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 168 Stück Kälber 
mehr zugeführt. Die Kaufluſt war matt und blieben daher nur die 
reife von Primaware unverändert, während Mittelware um 
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2 kr., mindere Ware um 3 bis 4, theilweiſe um 5 kr. per Kilo— 
gramm billiger abgegeben werden musste. 

Auf dem Schafmarkte wurden um 2839 Stück Schafe mehr 
aufgetrieben. Die Kaufluſt war infolge bedeutender Ankäufe für die 
Provinz und ins Ausland trotz des ſtarken Angebotes ruhig und 
iſt nur in Brackſchafen für mindere Qualitäten ein Preisfall von 
½ bis 1 fl. per Paar zu verzeichnen. 

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 23. Auguſt 1894 
97 Stück Maſt⸗, 56 Stück Weider und 287 Stück Beinlvieh 
aufgetrieben und bis auf 95 zu Montagsmarktpreiſen verkauft. 


Approviſtonierungs- Angelegenheiten. 
Bericht des Marktamtes 


über die im Monate Inli 1894 zum Conſume nach Wien ein- 
geführten Thiere und Fleiſchwaren, die vorgenommenen Schlach— 
tungen und die in Ausübung der Markt-, Sanitüäts⸗ und Veterinär⸗ 
polizei von den Beamten des Marktcommiſſariates und der 
Veterinärabtheilung vorgenommenen Confiscationen uachſtehender 
Artikel: 
Geſchlachtet wurden: 
18.235 Rinder, 34.776 Schweine, 5644 Kälber, 
und Lämmer und 1047 Pferde. 
Eingeführt wurden: 
5259 ausgeweidete und 7667 lebende Kälber, 1155 ausge— 
weidete und 24.545 lebende Schafe und Lämmer, 2469 aus- 
geweidete Schweine und 43 Spanferkel, endlich 780.206 kg Rind— 


fleiſch, 112.130 kg Kalbfleiſch, 49.531 kg Schaffleiſch und 
178.930 kg Schweinfleiſch. 


1368 Schafe 


Confisciert wurden: 

Nach Stücken: 6 Pferde, 36 Rinder, 176 Kälber, 16 Schafe, 
5 Lämmer, 371 Schweine, 428 Geflügel, 8668 Krebſe, 10 Wild— 
bret und 137 nicht ausgetragene Thiere (Föten), 67 Schille, 
411 Lungen, 318 Lebern, 14 Milze, 20 Herzen, 3 Kiefer, 
6 Zungen, 3 Fäſſer Gedärme, 11.100 Eier, 514 Südfrüchte 
(Citronen und Orangen), 900 Kohl, 4 Kiſten Hefe, 39 Maße 
und Gewichte. 

Nach Kilogramm: 53.646 Rindfleiſch, 11.312 ½ Kalb— 
fleisch, 222 ½½ Schaffleiſch, 974 friſches, 796 geräuchertes Schwein- 
fleisch, 18 ½ Pferdfleiſch, 89 Rehfleiſch, 943°/, Fische, 118⅝ Würſte, 
2609 Lungen, 712½½ Lebern, 13 Milze, 238 ¼ Gehirn und 
742 ½ diverſe Organtheile, 198 Fett, 24.458 Obſt, 4½ Süd⸗ 
früchte, 5847 Grünwaren, 1186 Zwiebel, 1349 Kartoffel, 388 diverſe 
Schwämme, 142 ½ Hülſenfrüchte, 81¾ Hefe, 4 Zuckerbäckereien 
und 19 Arzeneikräuter. 


Nach Litern: 39½ Milch, 50 Mineralwäſſer. 


Armen - Angelegenheiten. 


(Beiträge zum Fonde für gemeinnützige Auſtalten und zum 
Waiſenfonde der Stadt Wien.) Im Jahre 1843 wurde beim 
Wiener Magiſtrate ein Fond für gemeinnützige Anſtalten und im 
Jahre 1885 ein Waiſenfond gegründet. Aus dem Fonde für ge— 
meinnützige Anſtalten ſollen, ſeinem urſprünglich beſtimmten Zwecke 
nach, größere gemeinnützige Unternehmungen, wozu der Commune 
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die Geldmittel nicht zur Verfügung ſtehen, ausgeführt oder unter⸗ 
ſtützt und gefördert, und aus dem Waiſenfonde den Vormündern 
mittelloſer Wiener Waiſen, denen die nöthigen Erziehungs- und 
Bildungsauslagen für ihre Mündel bis jetzt nur aus dem allge: 
meinen Verſorgungsfonde, nach den für die Armenpflege beſtehenden 
Normen verabreicht werden können, derlei Hilfsmittel in einem 
ausgiebigeren Maßſtabe zugewendet werden. 

Der Magiſtrat findet ſich nun, wie in den früheren Jahren, 
auch heuer angenehm veranlaſst, nachſtehend die Namen jener edlen 
Spender, welche in der Zeit vom 1. Mai 1893 bis 30. April 1894 
zu den beiden vorbezeichneten Fonden Beiträge geleiſtet und hiedurch 
das Gedeihen derſelben gefördert haben, zu veröffentlichen. 

Zum gemeinnützigen Anſtaltenfonde haben geſpendet die 
Herren: 

Chromek Anton 5 fl., Briſcha Joſef 5 fl., Hofmann Milichor 5 fl., 
Czarich Stephan 7 fl. 50 kr. „Sylaba Jakob 10 fl., Hierhammer Franz 
5 fl., Ulehla Johann 50 fl., dipnik Markus 5 f. „Scholler Joachim 20 fl., 
ee Bi 2 fl. 50 kr., Wagner Joſef 10 fl., Bitſchmann Karl 
Matthias 19 0 l., Hochmeyer Michael 5 fl., Aſtleitner Alois 10 fl., Lehar 
Karl 10 fl . Andreas 5 fl., Schmid Franz 5 fl., A 


Rupert 10 fl, Lorenz Joſef 10 f, Schmidt Ignaz 2 fl. 50 kr., J oſt al 
Joſef 30 fl., Knepperger Karl 5 in fl., Panigl J. 5 fl., Kleppich Franz 


10 fl., Kuleach Johann 8 fl., Waßianowit Johann 10 fl., Hulenka 
Frauz 5 fl. 

Zum Waiſenfonde der Stadt Wien haben geſpendet die 
Herren: 


ieh Heinrich 10 fl., Dorn Johann 5 fl., Rotter Ferdinand 
25 fl., Hirſch 10 fl., Lube now Karl Wilhelm 15 fl., M 5 fl., 
Czarich Stephan 7 fl. 50 fe, Haberl Joſef 7 fl., Mohl Joſef 10 fl., 
Hornhof Thomas 10 fl., Winter Johann Chriſtian 25 fl., Urbanek 
Friedrich 50 fl, Pickel Johann 10 fl., Schatzel Joſef 10 fl., Skopetz 
Rudolf 10 fl., Kaufmann Rudolf 2 fl. 50 kr., Wieſer Alexander 10 fl., 
Schetril Franz 10 fl., Dechant Friedrich 15 fl., David Johann 10 fl., 
Naſchek Franz 5 fl., Weſſely Joſef 10 fl., Nee Matthias 20 fl., 
1 Julius 10 fl., Wagner 9 20 fl., Marſchall Adam 

„Hofbauer Lorenz 10 fl., Speckl Joſef 5 fl., Uhlig Heinrich 15 fl., 
Bil ſchmann Karl a 10 fl., Reitmayer Anton 25 fl., Wolheyn 
Johann 16 fl. 67 kr., Störrer Philipp 5 fl., Sauer Karl 15 fl., 
ne Eduard 20 fl., Waſſerburger Anton 20 fl., Gaſchler Sof ſef 
50 fl., Starzinger Matthias 15 fl., Zach Johann 10 fl., Edelhofer 
Peter 10 fl., Kaſtuer Johann 15 fl., Schmid Franz 5 fl., Lorenz Joſef 
15 fl., Leiblich Stephan 10 fl., Kubi Abraham 30 fl., Hauptner Michael 
20 fl., Kollwingen Rupert 10 fl., Gold Jakob 25 fl., Simon Johann 
20 fl., Mayer Ignaz 25 fl., Schmidt Ignaz 2 fl. 50 fr, Fleiſchmaun 
Alois“ 15 fl., Ruff Karl 20 fl., Rath Ferdinand 20 fl., Karlinger 
Bernhard 10 fl „Ethofer Guſtav 25 fl. 


Mit = wärmſten Danke für dieſe Spenden verbindet der 
Magiſtrat zugleich die freundliche Einladung, die vorerwähnten 
beiden Fonde auch weiterhin durch Geſchenke, Legate und ſonſtige 
Widmungen kräftigen zu wollen. 

Die dieſen Fonden zugedachten Beiträge werden bei der 
ſtädtiſchen Hauptcaſſa im Rathhauſe und bei den Hauptcaſſa⸗ 
Abtheilungen in den Bezirken übernommen und im nächſten Jahre 
durch die „Wiener Zeitung“ und das „Amtsblatt der Stadt Wien“ 
ausgewieſen werden. 


Baubewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen find die Geſchäftsnummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Vaubewilligungen wurden überreicht: 
vom 20. Auguſt bis 23. Auguſt 1894: 


Für Neubauten: 
II. Bezirk: Haus, Brigittenauerlände Grundb.⸗Einl. 4350, von Jakob 
Wellner, XVI., Blumberggaſſe 24, Bauführer Al. 
Matſchinger (6220). 
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IV. Bezirk: Haus, Schäffergaſſe 191 von Joſef Fiſcher, Bauführer III. Bezirk: Stallbau, Rennweg 88, von Karl Kautz, Bauführer 


5 R. Reichelt (6253). Daxlmüller & Kautz (6259). 
VII. Bezirk: Haus, Neuſtiftgaſſe 125 und Halbgaſſe 29, von Karl 1 „ Keſſelhaus, Laudſtraße, Hauptſtraße (Bierbrauerei St. Marz), 
Schöberl, Bauführer? (6278). von Ad. Ig. Mautner & Sohn, Bauführer K. 
XI. Bezirk: Verkaufspavillon, Parc. 746/2 und 747/2, bon Wendelin Stigler (6315). 
Potz, XI., Hauptſtraße 203, Bauführer J. S chueider, 1 „ Magazin, Arſenalweg, von Karl Slexander, St. Marzer- 


Baumeiſter (11171). linie, Bauführer J. Maruna (6281). 
XII. Bezirk: Keſſel⸗, Maſchinenhaus⸗ ſammt Arbeitsraum Herſtellung, XVI. Bezirk: Feuermauer, Ottakring, Hauptſtraße 157, von Karl Beer, 
Unter⸗Meidling, Hirſchengaſſe 9, von Georg Jiskra, ebenda, Bauführer Wilhelm Malßer und Franz Roth 
XII., Franzensgaſſe 10, Bauführer Joſef Hartl (23472). (37182). 
XIII. Bezirk: Wohnhaus, Breitenſee, Wienerſtraße, Parc. 76/10, 76/11, 
Einl.⸗Z. 45 und 46, von Dr. Friedr. Oeſterreicher, Stockwerks⸗Anfſetzungen: 
Bauführer R. Reichel (23281), zirk: Högelmüller 5 Dürk & C Bauführer 
Waſſerleitung, Hietzing, Küniglberg 1, von Theodor v. V. Bezirk: Höge 5 ergalle 116256 ee 
Tauſſig, Bauführer Schuhmacher (23303). J Schneider (6226) 
XVI. Bezirk: Ottakring, Haberlgaſſe 46, von Johann Male, ebenda, 
Bauführer Franz Lehninger (36872). 
Ottakring, Lienfeldergaſſe Grundb.⸗Einl. 1250, von Marie 


1 ” 


Geſuche um Bekanntgabe der Naulinie wurden überreicht: 


ä ö 6800. Lienfelderg. 17, Bauführer Fr. Feren da . n en DEN 
N 1 Ottakring, Lorenz Mandlgaſſe, von der Commune Wien, ll an e 


Bauführer das Stadtbauamt (37184). 


Für Umbauten: 
II. Bezirk: Praterhütte Nr. 148, von Joſef He rzog, Bauführer Joſef 
Kapetter (6234). 
Für Zubauten: 


XVI. Bezirk: Ottakring, Wilhelminenſtraße 112, von Johann Anderle, 
V., i ee 27, Bauführer Franz Doleyſchka 
(37187). 


( 
| V. Bezirk: Rampersdorfgaſſe, Bauſtelle XVI, Grundb.⸗Einl. 2019, von 
Adolf Jäger & Th. Bauer, Baumeiſter (6244). 
Schallergaſſe, Ecke der Herthergaſſe, Grundb.⸗Einl. 1985, 
n von Hugo Specht, Margarethenſtraße 39 (6277). 
VII. Bezirk: Siebenſterngaſſe 35, von Hugo Specht, Margarethen— 
ſtraße 39 (6276). 
XII. Bezirk: Einl.⸗Z. 145, Altmannsdorf, von Auna Edle v. Hoffinger, 
J., Wollzeile (23364). 
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Demolierungsanzeigen wurden überreicht: 


VI. Bezirk: Wallgaſſe 41, von S. Steiner, Demolierender 2 (6260). 
VII. Bezirk: Mariahilferſtraße 122, von Moriz und Joſef Sturauh, 
Baumeiſter (6243). 
Burggaſſe 115, von Jakob Kößler, Demolierender? 
(6302). 
XI. Bezirk: Kirchengaſſe 9, von ?, Demolierender Leopold Prager, 
Zimmermeiſter (11139). 
XII. Bezirk: Unter⸗Meidling, Ferdinandsgaſſe 5, von Thereſia Turgy, 
Demolierender Karl Stöger (23365). 


Für Adaptierungen: 
J. Bezirk: Brandſtätte 1, von Karl Högendörfer, Bauführer 
Andreas Tuft (6227). n " 
Werderthorgaſſe 5, von Herm. Fehl, Bauführer Schlaf. 
& Parthila (6287). 
II. Bezirk: 2 31, von Joſef Meß ner, Bauführer? 
(6228). 


„ " 


Dresdnerſtraße 110, von Winter & Adler, Bauführer 
Luckeneder & Miſerowski (6236). 

Dammſtraße 33, von Joſef und Anna Zimmerl, Bau- 
führer A. Schleſak (6310). 

III. Bezirk: Pragerſtraße 10, von der Wiener Molkerei, Bauführer 
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A. Kurz (6239). 


Trinks Wilhelm — Antiquitäten-Verſchleiß — I., Lugeck 3. 


c 52, von Roſa Wirth, Bauführer C. Zeller 
52). 


Erdbergſtraße 43, vom Kath. Waiſenhilfsverein, 
I., Schottenhof, Bauführer J. Schmalzhofer (6272). 
e 27, von Johann Wariſch, Baumeiſter 


Starhemberggaſſe 4, von Jakob Schnabel und Ignaz 
Bleier, Bauführer J. Zieſer (6324). 

Högelmüllergaſſe 5, von Dür kopp & Comp., Bauführer 
J. Schneider (6226). 

Gartengaſſe 23, von Joſef Schonka, Maurermeiſter (6290). 

Eßterhäzygaſſe 32, von D. Leßner, Bauführer Gem.⸗ 
Rath Witzmann (6320). | 

Burggaſſe 35, von Joſef Schmalzhofer, k. k. Hofbau⸗ 
meiſter (6232). 

Weſtbahnſtraße 20, von Moriz und Joſef Sturano, 
„Baumeiſter (6273). 

Himbergerſtraße 95, von Philipp Mikulaſch, 
Ludwig Pol zlmayer (28308). 

Ebenerdiges Gebäude, Hauptſtraße 25, von Adolf Lu d w ig, 
ebenda (11232). 

Hetzendorf, Giſelagaſſe 6, von Joſef Kapetter, Bauführer 
Franz Proß er (23500). 

Wohnhaus, Ottakring, Lienfeldergaſſe 8, von Franz Prechtl, 
ebenda, Bauführer Franz Ferenda (36761). 

Wohnhaus, Ottakring, Wattg. 42, von Fr. A. Gerwart, 
ebenda, Bauführer Johann Schobesberger (37186). 

Haus, Hernals, Joſefigaſſe 23, von Johann Paulißa, 
ebenda, Bauführer Aug. Schleſak (26959). 


Bauführer 


Für diverſe (geringere) Bauten: 


I. Bezirk: Rohreanal, Graben 13, von Gebrüder Andrea, Nainer— 


gaſſe 3, Bauführer ? (6292). 
Schupfe, Brigittaplatz 19, von L. Strakoſch & J. 
Bonners Nachfolger, Bauführer W. Marek (6229). 
Schupfe, Grundb.⸗Einl. 2715, Parallelſtraße zur Engerth⸗ 
16230 von Moriz Weniger, Bauführer C. Kirche m 


Schupfe, Dresdnerſtraße 110, von Winter & Adler, 
Bauführer Luckeneder & Miſerowski (6236). 


— — — 


Hochenegger Martin — Bau⸗ und Breunholzhandel — XIX., Ober— 
Sievering, Neuſtiftgaſſe, Cat.-Parc. 332 und 387. 

Kende Ludwig, Brachfeld Arnold — Handelsagentie in Verghütten— 
Producten, Maſchiuen ſowie techniſchen Bedarfsartikeln — II., Praterſtraße 39. 

Samek Jakob — Verſchleiß von Bettfedern, Roſshaar und fertigen 
Bettwaren — II., Negerlegaſſe 2. Rs 

Klotz Franz — Betrieb einer Cantine beim Baue der Schleuſenanlage — 
II., nächſt dem Rangierbahnhofe. | 

Hollenweger Wilhelm — Fabriksmäßige Erzeugung von Cartonage— 
waren — XVIII., Gerſthof, Hauptſtraße 9. | 

Svoboda Adolf — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift „Mit ver- 
einter Kraft“ — XVI., Ottakring, Wattgaſſe 11. z 

Schulz Michael — Fiaker-Licenz⸗Nr. 888 — XVI., Ottakring, Haupt: 
ſtraße 205. 

Hanfel Johann — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVIII., Währing, 
Anaſtaſius⸗Grüngaſſe 10. 

Kolm Ida — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 
Fröbelgaſſe 44. 
Schön Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Ottakring, Wichtel- 
52 


aſſe 52. 
5 Teveles Bertha — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 
Friedmannsgaſſe 20. 

Bruſtmann Karl — Gaſtwirt — XIII., Baumgarten, Badhaus. 

Handar Franz — Gaſtwirt — XVIII., Weinhaus, Hauptſtraße 11. 

Hanus Petronella — Gaſt- und Schankgewerbe — XVI., Neulerchenfeld, 
Friedmannsgaſſe 7. 

Petrovits Joſef — Gaſtwirt — XIII., Penzing, Poſtſtraße 161. 

Steineder Joſef — Gaſtwirt — XIII., Hietzing, Lainzerſtraße 65. 

Zechmeiſter Joſef — Gaſtwirt — XIII., Hacking, Bahngaſſe 8. 

Blab Johann — Verabreichung von Kaffee, Milch, Butter und Brot — 
XIII., Penzingerau 1. 

Turner Benedict — Kaffeeſchank — II., Wallenſteinſtraße 7. 

Ullrich Katharina — Medicinalkräuterhandel — XVI., Neulerchenfeld, 
Grundſteingaſſe 50. 

Thorand Franz — Muſikergewerbe — XVIII., Währing, Zimmer: 
manngaſſe 14. 

Holy⸗Tueſka Martin — Obft- und Grünwarenhauſierhandel — XVI., 
Ottakring, Payergaſſe 4. 

Hrevus Anna — Obſt⸗ und Grünwarenhandel im Umherziehen — 
XVIII., Währing, Gürtelſtraße 8. 
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Szranek Johann — Obſt⸗ und Grünwarenhauſierhandel — XVI., 
Ottakring, Payergaſſe 3. | | 
Zſabka Martin — 
Währing, Czermakgaſſe 7. 8 
Leberl Cäcilie — Pferdefleiſch- und Selchwaren⸗Verſchleiß — XVI., 
Neulerchenfeld, Herbſtſtraße 23. | | | € 
Martini Antonie — Verſchleiß von Schul- und Gebetbüchern, Kalendern 
und Heiligenbildern — VI., Gumpendorferſtraße 139. 
Likak Marie — Selchwaren⸗Verſchleiß — XVIII., Währing, Schulg. 16. 
er N Karoline — Spirituoſen-Verſchleiß — XVIII., Währing, Gürtel 
raße 23. 
Galich Alfons — Stadtträger Nr. 550 — XVI., Ottakring, Gablenzg. 25. 
Fiſcher Joſef — Vietualienhandel — XVIII., Währing, Wienerſtr. 52. 
Kindermann Katharina — Victualien-Verſchleiß — III, Währing, 
Maynollogaſſe 4. | 
Schücker Margarethe — Vietualien⸗Verſchleiß — XVIII., Währing, 
Anaſtaſius⸗Grüngaſſe 13. ö 
Engel Katharina — Wein- und Spirituoſenhandel — II., Kloſterneu— 
burgerſtraße 34. 
Talbie Karl — Zitherſpieler — XVI., Neulerchenfeld, Koppſtraße 32. 
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Obſt⸗ und Grünwarenhauſierhandel — XVIII., 
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Mikloska Ottilie — Brennmaterialien-Kleinhandel — III., Paulusg. 10. 
Alexander Wilhelm Wolf & Co. (Vertreter Aigner Franz) — Buchdruckerei 
— IX., Währingerſtraße 14. 
Kollax Marie — Cravatten-Erzeugung — XVI., Ottakring, Eisnerſtr. 3. 
Schindlauer Joſef — Fleiſchſelcher — V., Am Hundsthurm 3. 
Graf Johann — Fleiſch-Verſchleiß — XVII., Dornbach, Urbangaſſe 3. 
Stieglitz Heinrich — Gaſtwirt — XVIII., Währing, Martinsſtraße 12. 
Stricker Anna — Gaſtwirtin — VII., Bandgaſſe 24. 
Kandler Karl — Gürtler — XVI., Ottakring, Blumberggaſſe 4. 
Pfeifer Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Schröttergaſſe 29. 
Rauch Roſa — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Hauptſtraße 18. 
Sadofsky Ludwig — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, 
Paulinengaſſe 3. | 
Schmit Anaſtaſia — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — IX., Stroheckgaſſe 12. 
Schwarda Ferdinand — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — J., Naglergaſſe 4. 
Erbler Alexander — Goldrahmen-Erzeugung — XIV., Rudolfsheim, 
Pouthongaſſe 5. 
Hajek Eduard — Gold-, Silber- und Juwelenarbeiter — II., Burgg. 43. 
Knapp Georg — Gratulationskarten-Verſchleiß — XII., Meidling, 
Pfarrgaſſe 2. 
Mendl Willibald — Handelsagentie — VII., Burggaſſe 60. 
Horix Karl — Juſtallation von Waſſerleitungen — I., Freiung 6. 
Kaſtberger Anna — Kaffeeſiederin — VII., Neubaugaſſe 44. 
Twardzik Johann — Kleidermacher — I., Schultergaſſe 2. 
Uvizl Karl — Kleidermacher — IV., Hauptſtraße 36. 
Schleich Karl — Kleinfuhrwerk — IX., Nufsdorferſtraße 68. 
Schneider Zdenko — Ledergalanteriewaren-Erzeugung — VII., Kaiſer⸗ 
ſtraße 117. 
| Loiskandl Auguſt — Milchmeier — XVII., Hernals, Joſefigaſſe 18. 
Edlhofer Johanna — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — III., Adamsg. 25. 
Schinko Johanna — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XVII., Hernals, 
Wilhelmsgaſſe 19. 
Schimani Marie — Modiſtin — VII., Breitegaſſe 11. 
Vsctezka Stanislaus — Muſikinſtrumenten⸗ und Saiten⸗Verſchleiß — 
VII., Zieglergaſſe 68. 
Kubieſek Francisca — Obſt⸗ und Grünwaren⸗Verſchleiß im Umherziehen 
— XVI., Ottakring, Palletzgaſſe 4. a 
Kubes Marie — Pfaidlerin — X., Quellengaſſe 77. 
Härter Magdalena — Privatlehranſtalt für Kleidermachen — V., Untere 
Bräuhausgaſſe 45. | 
Lioidold Nofalie — Rauchfangkehrergewerbe — XVIII., Währing, 
Martinsſtraße 42. 
Klapac Alois — Schloſſer — XII., Meidling, Schillergaſſe 21. 
Schneeberg Adalbert — Schuhmacher — IX., Harmoniegaſſe 9. 
Simon Michael — Schuhmacher — XVI., Ottakring, Rittergaſſe 1. 
Sowa Johann — Schuhmacher — IX., Cluſiusgaſſe 3. 
Sura Joſef — Schuhmacher — VII., Spittelberggaſſe 13. 
Steidl Marie — Seidentucheinſäumung — VII., Seidengaſſe 30. 
Goldmann Robert — Tiſchler — XIII., Penzing, Siebeneichengaſſe 15. 
Thauhäuſer Robert — Tiſchler — XIII., Ober⸗St. Veit, Maria 
Thereſienſtraße 5. | 
Weinmann Moriz — Uhren- und Pretioſen⸗Verſchleiß — I., Schenkenſtr. 6. 
Bruna Francisca — Victualienhandel — VII., Markthalle, Zelle 112. 
Steiner Anna Marie — Victualienhandel im Umherziehen — XII., 
Meidling, Rudolfsgaſſe 20. 
Fleiſchmann Joſefa — Victualien⸗Verſchleiß — X., Haſengaſſe 16. 
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Lehrl Thereſia — Victualien⸗Verſchleiß — III., Sophienbrüdengaffe 5. 

Seidl Marie — Victualien⸗Verſchleiß — XVIII., Währing, Kirchengaſſe, 
Markt, Stand 148. N 

Wittig Anna — Victnalien⸗Verſchleiß — XVIII., Währing, Kreutzg. 74. 

Kirchner Amalie — Marktvictualienhandel — III., Auguſtinermarkt. 

Stephan Friedrich — Verſchleiß von Artikeln zur Krankenpflege — I., 
Wollzeile 19. 

Haas Friedrich — Verſchleiß von Cigarren⸗ und Cigarettenſpitzen, Zünd⸗ 
hölzchen, Gips⸗ und Thonpfeifen, Pfeifenrohren, Cigarettenpapier und⸗Hülſen 
— XIII., Penzing, Poſtſtraße 77. 

Frankfurter Hugo, Matzner Siegmund — Web- und Wirkwaren⸗ 
Commiſſionshandel — J., Renngaſſe 9. 

Gabler Joſef — Ziergärtner — XIII., Penzing, Poſtſtraße 86. 
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Bergler Ignaz — Agentur in Seidenwaren — VI., Kollergerngaſſe 6. 

Heyer Moriz — Betrieb von zwei Trittpreſſen für die Erzeugung von 
Mercantildruckſorten — I., Marienſtiege 3. 

Mayer Ignaz — Bettwaren-Erzeugung — XIX., Nussdorf, Gärtnerg. 82. 

Goldmann Anna — Commiſſionswaren-Verſchleiß — IV., Belvedereg. 2. 

Dvorak Vincenz — Drechsler — XIV., Rudolfsheim, Preyſinggaſſe 28. 

Kraus Francisca — Erzeugung einer Wäſchereinigungscompoſition und 
Verſchleiß von Waſchartikeln — IV., Rubensgaſſe 8. 

Welzel Franz — Feilbieten von Artikeln des täglichen Verbrauches im 
Umherziehen — XVI., Neulerchenfeld, Fröbelgaſſe 6. 

Hofer Marie — Feilbieten von Blumen im Umherziehen — XIV., 
Rudolfsheim, Hauptſtraße 49. 

Marek Karoline — Franſenknüpferin — V., Hundsthurmerſtraße 9. 

Heiniſch Joſef — Gaſtwirt — VI., Magdalenenſtraße 96. 

Wilhelm Magdalena — Gaſtwirtin — V., Hundsthurmerſtraße 31. 

Sommer Katharina — Geflügel-, Butter- und Eier⸗Verſchle iß im Umher— 
ziehen — XIII., Iheringgaſſe 23. 

Deubl Katharina — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Meidling, 
Roſenhügelgaſſe 30. 

Formanek Magdalena — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVII., Hernals, 
Weinhauſerſtraße 16. 

Griechbaumer Thereſia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XV., Fünfhaus, 
Zinkgaſſe 9. 

Groß Michael Moriz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Rudolfsheim, 
Gemeindegaſſe 8. 

Haller Roſa — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Lederergaſſe 37. 

Karafiat Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Gumpendorferſtr. 145. 

Kohn Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Himbergerſtraße 24. 

Mnechura Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Laxeuburgerſtr. 29. 

Weiß Traugott, Hirſchl Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., 
Joſefſtädterſtraße 37. 

Miete Katharina — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIX., Ober⸗Döbling, 
Hirſchengaſſe 13. (Das Weitere folgt.) 


ü —ü%„H — — ZEBEEERSFEEERRÄI NINE TREE BERGBESGEEERSSEETTERREEENE 


Suhalt: 


Stadtrath: 
Sitzungen des Stadtrathes 1889 
Bericht über die Stadtraths⸗Sitzung vom 13. Auguſt 1894 vormittags 1889 
Bericht über die Stadtraths⸗Sitzung vom 13. Auguſt 1894 nachmittags 1893 


Auftreten der Reblaunnsßssꝛn „ 1897 
Minimalmaß für EdelkrebſMUꝶſ̃PTM]T“l)ß nn „ 1897 
Verbot der Einfuhr von Klauenthieren aus den politiſchen Bezirken 
Imſt, Landeck und Bregenz in Tirol-Vorarlber gn. es 
Approviſionierung: 
Borſtenviehmarkt vom 21. und 23. Auguſt 181 1897 
Pferdemarkt vom 21. Auguſt 189u1;;u ee... 1897 
Stechviehmarkt vom 23. Auguſt 18vaꝝ˙ĩ 44 1897 


Armen⸗Angelegenh eiten: 
Beiträge zum Fonde für gemeinnützige Anſtalten und zum Waiſen⸗ 
fonde der Stadt Wien .. 
Baubewegung: 
Geſuche um Baubewilligungen vom 20. bis 23. Auguſt 1894. 
Gewerbeanmeldungen 
Kundmachungen. 
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